






Die Christrose ist giftig, besonders das Wurzelwerk. Also habe ich den unterirdischen Teil 
getrocknet, klein geschnitten, mit Arnikawurzel gemischt und geräuchert. Ich sage Ihnen, da 
geht was…

Für mich ist das Mittel HELLEBORUS in der Homöopathie immer da wichtig, wo Menschen 
feststecken in Wiederholungsschleifen, in Düsternissen, in fehlender Regenerationsfähigkeit 
– egal in welcher Lebensphase. Trotzdem allerdings hat diese wichtige Pflanze Bezug zum 
Alter, da sie im letzten Viertel des Jahres blüht. Ich bin sicher der Meinung, dass man sich mit 
HELLEBORUS geistige Klarheit erhalten kann, sofern es der Schweregrad einer Erkrankung 
zulässt.

Tatsächlich habe ich einige wirklich interessante Beispiele von unglaublichen Remissionen 
nach Schlaganfall und Hirnblutungen. Nun aber bin ich sehr positiv überrascht, dass Johannes 
Wilkens sagt, die Christrose sei nicht nur bei alten Meistern wie Paracelsus, Hippokrates und 
Hahnemann bekannt, sondern auch DIE Heilpflanze der Neuzeiterkrankungen.

In der Medizingeschichte wird beschrieben, dass die Christrose gegen Epilepsie eingesetzt 
wird und auch gegen Schlaganfall. Interessant finde ich die Beschreibung gegen „Wasser-
sucht“ – man trägt die Christrose mit Mehl und Wein auf!

Paracelsus hat schon die Blätter als Demenzprofilaxe gegeben.

Heute sagt Johannes Wilkens, dass man das Mittel bei gedämpften Bewusstseinszuständen 
einsetzt. Das beginnt tatsächlich bei Neugeborenen mit Hirnverletzungen, Kindern mit Ent-
wicklungsverzögerungen, Epilepsie, Schlaganfällen, Depressionen und ADS/ADHS. 

Gerade für letzteres werden eine Reihe von Gründen genannt, warum Menschen daran er-
kranken. „Es ist eine Disbalance zwischen Sprechen und zuhören, Bewegung und Konsum von 
Technik, fehlenden männliche Energien und auch fehlende Freiräume für Selbstausdruck“, 
sagt Wilkens. Die Christrose soll die hohe Ablenkbarkeit reduzieren. Wilkens spricht von einer 
Art „Nachreifeprozess“ des Gehirns, wenn z.B. Jungendliche sich durch zu hohen Medienkon-
sum ihren Entwicklungsprozess blockiert haben!

Ich habe es noch krasser formuliert: Für mich ist es eine gewollte Volksverdummung, die bei 
Krabbelkindern mit Handy in der Hand bereits beginnt…

Demenz scheint sich im 21. Jahrhundert extrem verstärkt zu haben. Kein Medikament ist eine 
vielversprechende Lösung dieser Qual. HELLEBORUS jedoch schmälert die Ängste und Hilflo-
sigkeit. Die Patienten sind wacher, interessierter und orientiert bezüglich Zeit und Raum. 

Sehr oft stehen sich diese an Demenz erkrankten Menschen durch ihre (nächtliche) Unruhe selbst 
im Wege, was allerdings auch die ADS/ADHSler betrifft. So können sie sich in der Christrosen-
therapie mehr auf sich selbst besinnen, wodurch sich z.B. auch der Energiemangel reduziert.

Auch in der Tumortherapie wird HELLEBORUS in niedrigen Potenzen gespritzt. Dadurch verrin-
gern sich nicht nur die Nebenwirkungen der schulmedizinischen Therapien, sondern auch die 
Belastbarkeit des Patienten nimmt durch die Verringerung der Ängste zu und sogar die An-
sprechbarkeit des Tumors scheint sich zu verbessern.

Ich freue mich sehr über diese Neuentdeckung alten Wissens!

DIE HEILKRAFT DER CHRISTROSE, JOHANNES WILKENS

Es war mir schon ziemlich klar, dass die Christrose mehr ist als eine besondere Pflanze des 
Winters. Sie ist eine einzigartige Lichtbringerin, die sich monatelang einem steten Wandel 
unterzieht, wie sonst kein anderer Winterling.

Eine Pflanze mit grosser Persönlichkeit und interessant, dass sie dann anfängt zu blühen, 
wenn alles andere zum Erliegen kommt! Das spricht für sich, so hilft sie eben da, wo alles um 
einen herum zusammenbricht!



Noch schlimmer war es, als die Magnumflasche vom feinsten Rotwein in das Dekantier Gefäß fiel und 
damit Scherben und roter Stoff sich in der ganzen Küche verteilte…

Am Ende lasse ich mich (und jetzt wird es richtig dekadent) dann in die wundervolle Weihnachtsbett-
wäsche sinken und kann vor lauter Lichterketten- und sonstigem Glück gar nicht schlafen. Dann stehe 
ich wieder auf und nehme noch einen Calvados, den ich mit einer Belladonna Beere versehen habe. 
Die Hexenküche hilft, wie immer! … MERRY X-MAS!

MERRY X-MAS

„Weihnachten ist keine Jahreszeit, es ist ein Gefühl“.  Edna Ferber

Was möchten Sie denn fühlen? Oder ich?

Kindliche Freude der Überraschung wäre schön. Geht das überhaupt noch als Erwachsener?
Ein geschützter, heiliger Raum könnte zum Wohlgefühl beitragen. Dafür braucht es jemanden, 
der eine Idee von Schönheit hat…

Immer wieder staune ich über die Macht der Tradition. Im letzten Jahr habe ich meiner Tochter 
vorgeschlagen auf einen Tannenbaum zu verzichten. Na, da war was los! Wir hatten immer einen 
und so bleibt es auch! Basta. Dabei hat sie eigentlich gar keine Zeit den Baum zu besorgen. Einmal 
war es sehr nass und die Bude dann – so kurz vor dem Fest – wieder richtig dreckig. Ein anderes 
Mal gab es nur noch ganz große Bäume, oder ganz kleine. Dann haben wir ihn mal auf die Terras-
se ausgelagert. In einer frostigen Nacht sind die ganzen (ach so teuren) Kugeln geplatzt.

Offensichtlich gehört der Tannenbaum also zu dem richtigen Weihnachtsgefühl dazu!

Wir feiern gern mit lieben Freunden, die für uns die Seelenfamilie bilden. Damit ist schon nahezu 
garantiert, dass der Heilige Abend auch heilig wird. Ganz anders als mit der wirklichen Familie, die 
ja gern mal zur Hochspannung neigt! Dieses Jahr kommt nicht nur unser Künstlerfreund Jason, 
der uns schon ganzjährig mit seiner Kunst verwöhnt, sondern auch das Harfenwunderkind Álmos 
Tallós. Er hat sich in der Staatsoper einen Vertrag erspielt und kann somit nicht nach Hause…

Harfenmusik ist zauberhaft zu Weihnachten. Ich bin meiner Tochter sehr dankbar für zwanzig 
Jahre musikalische Versorgung (nicht nur zu Weihnachten)! Früher, als wir noch mehr Zeit hatten, 
sind wir in verschiedene Altenheime gefahren. Ich habe Geschichten gelesen, Gedichte vorgetra-
gen und Katharina hat Harfe gespielt. Egal, wie dement die Bewohner auch sind, Weihnachts-
lieder und Gedichte können sie alle!

Vor einigen Jahren haben wir begonnen Weihnachtsgeschirr zu sammeln. Ich finde es so schön, 
dass ich es manchmal ganzjährig nehme! Auch von den Lichterketten trenne ich mich nur schwer 
und der weiße Stern leuchtet uns 365 Tage den Weg und bringt Glück ins Haus ;-)

Die Christrose hat eine sehr große Aufgabe im Dezember. Sie blüht, wenn alles andere zum Er-
liegen kommt und bringt Licht ins Dunkel. Sie transformiert, bringt Klar- und Schönheit. In der 
Homöopathie ein großes Mittel. So hilft sie bestimmt schlimme Dinge ausblenden zu können, 
damit das Weihnachtsgefühl auch kommen darf. Schon früh im Dezember räuchere ich Myrrhe 
und Weihrauch, damit die Originalstimmung aus der Bibel auch noch um die Ecke kommt. Gold 
wird dann dazugelegt, es brennt nicht.

Schreiben Sie noch richtige Briefe? Da ist für mich viel Gefühl drin, ich brauche schönes Bütten-
papier und möglichst auch noch ein leckeres Getränk, um sowohl die Liebsten im Außen und 
im Haus mit lieben Worten zu bedenken. Wir lesen uns gegenseitig unsere Zeilen zwischen den 
Gängen am Weihnachtsabend vor und vermeiden damit uns mit Trump & Co in den Wahnsinn zu 
denken…

Für Faule gibt es Olibanum Compositum von Wala als Tropfen zum Einnehmen. Darin ist Myrrhe, 
Weihrauch und Gold homöopathisch aufbereitet enthalten. Wichtig ist, dass Sie Missgeschicke 
mit Humor nehmen. Auch unser Hund hat schonmal in einem unbeaufsichtigten Moment das 
Fleisch aus der Küche geklaut!



BUCHEMPFEHLUNGEN

BUCH ”WEISS“ – Imke Turau

WEISS erzählt spannende Geburts-
geschichten, manche auch innerhalb 
des Lebens.

Gebundene Ausgabe 29,00 Euro

Erhältlich über Amazon oder den 
Buchhandel. 

ISBN: 3749447365 

BUCH ”SCHWARZ“ – Imke Turau

SCHWARZ widmet sich dem liebevollen
Umgang mit dem Sterben und versteht 
sich als Begleiter.

Gebundene Ausgabe 24,95 Euro

Erhältlich über Imke Turau:
imketurau@web.de 

BUCH ”BLAU“ – Imke Turau

BLAU beleuchtet das Thema Alkohol-
konsum mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge.

Gebundene Ausgabe 19,95 Euro

Erhältlich über Imke Turau: 
imketurau@web.de

Der Hamburger Künstler Jason Engelbart 
ergänzt den feinen Anspruch jedes dieser 
Bücher durch sensible, ausdrucksstarke 
Werke, die auf rein emotionaler Ebene 
berühren.
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BESONDERER DANK!
Ich danke Wolf, Katha, Lucy, Grace, Bruno, Jason, Eva, 
Katja, Marlies, Chrissi, Christine, Andrea, Johannes, 
weiteren Freunden, Lucys und Grace‘ Fanclub, lieben 
Patienten, tollen Nachbarn, Ehepaar Meister, dem 
Stadtparkteam, Álmos und allen, die mein Herz in 
diesem Jahr berührt haben. 

MIT MEINEN BESTEN WÜNSCHEN
FÜR EINE SCHÖNE UND GESEGNETE 
WEIHNACHTSZEIT!

Imke Turau


